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Zürich 1896 XXII Jahrgang N!50. 12. Dezember.

Yerantwortliclie Redaktion : Jean Nötzii ô A. Beetschen. Expedition: Rämistrasse 31. BuchdracKerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Aboiuiemeiitsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IüSSrate per kleingespaltene Petitzeile für die Schwe^ îjjj Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern alle
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

^)ie ^eîf wird scfiöner mit jedem Tag!
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e r nt a n t a nerhüllt iljr fljaupt, fie kann uns faß erbarme».
Sic fteljt iljr (üljreuhlcib befdjmirfit uon heimlichen (Hiens-

[barmen ;

Sie ftetjt itjrtßaunertudj befleckt non fredjeu dntentingem,
einen ®tjor, non ©nab' iljr OTkrtt! Werlaumbungs-

fmetflcrftngcnt!
©as Äntlitj purpurfrijamburdjflammi,
Sietjt fte bes lletrhes ©ruub nerfdjlammt,
llflo einfl Wang Curlei-Cadjen,
flflcÜft fidj bte ßrut non Dradjen.

ift im Ceben in ber vïhat reiht häfjlirij eingeririjtet",
ein gemeiner £ump fem itu ein üKamtesnierh nemirijtct;
litetb ttnb §aft unb iMifjguuft meift jufammen fui) ucrbi'mbcn,
ber ©mpörung ^arkelbranb im Stillen m cutn'htbrn.

Die Alaulrourf s arbeit gab mahl ans,
Das nnüjlte fort es mar ein ©raus!
Derbädjttgte gar munter,

fl|euf Ijcifii/s: bie üaske 'runter!
m ©ribunat ber ïtation ftcrjn Ijeut' bic feigen ÜHidjte,

fidj erküljnt, auf e'tg'ne «JFawfî p madjen in Okfdjidjie;
ftdj erbreiftel, ©hron unb Keirij am îllarrenfeil ju führen,
benen jeber Ailjemntg ein Srtjuüffcln unb ein Spüren! -

ffomfpitjel hier £ork fp itjci' bort '

Das jichi ftdj burrlj ©uropa fort
Qïin Spinnenkreuujtemcbc
Utfer's fafTen kann, ber bebe

Das ifi bie feile CDtterubrut, bie glatt unb giftgcfdjmollcu,
Sidj au bic beften Hamen roagt ; fo nias fdjônft aus beut Möllen
Der %bra gleidj ftirbt's nimmer aus, ein £jaupt märljl't ans beut

anbern,
Ausfpeit bie ittebertradjt itjr ©ift bic liDäglieii mitffien

Imanbent!
Ü9as faul unb morfrij uttb korrumuirt
Sidj mit Unionen affojirt,
© a u f dj - ©rcmplare finben

Sidj nidjt nur Wntcr'n Ciitben"!

Bu altert ©renum gafft's Ijercitt unb frtjnüffett burdj bte Baune,
Das Spikelfdjredigefpeu|i gcljt um im Sdjlofj unb tu ber Sdjenne.
taciu ßerg ju tjodj, keinmal nt tief, bte haben lauge ßeine
Hub lauge Jinger meiftens audj, unb Hafen ftturrfettte

Walft auf, ber ÏMrniolf geljt auf Kaub,
Äufmirbelnb biplßiuaf fdjen Staub.
Kennt er ©udj in's ©eljege,
|)adit aus bte heften S'djläge!

I) e i n et ta, fei auf ber fijut, befdjau' bir beine ©äfte!
tittrtjt jeber faubre Gebern bringt aus fetttem 4t)eimatsneftc.
IHdjt jeber ift nur befertiri, man kennt audj anb'rr fihmben.
Srijnmpp ftnb fte ba. Dann Ijier, bann bort unb frijmnpp ftnb

Corkfpitjel Ijier tCorkfpi1»cl bort | fte ocrfdnmmöen
Cotkfnrhfitljum, -- ber neu'jie Sport'
fijer mit bem neuen ßefen
« braiuljt «JClttfl febcrlrfcn '

?ür.el. 13SK IL. vvzsmdei'.

Allllstkiàs hllmokiKtsch-ssiyrisches Mochellblsit.

VMàMeds MM-Zll : à I^ötiü â Seàksn. LiMià Kämi8tra88s 3l. NMràet Kebi-ülie»- frank.

^.Ue ?osàisr un6 LuàallàWuZSll nehmen Restellunizen echiZexen. ?rào für clie Lo^sis: k'ür s lVlonate k'r. s, für
« lVlonate k'r. s. so, für IS lVlonate k'r. 1« ; für à Ltaà àss ^slàosivsrà : k'ür « lVlonate k'r. 7, für IS lVlonate k'r. ì». SV.

lQLS?3.ìk per Iclein-zespaltene petitüeue für à Zsk^s^ ZZA ^^-> tur à ^vànâ SV dts. àftràiZse befördern sUs
àLouosU-^gSQturAI. Verkauf in ?àrio: cke- lVlrne. Qelonx, Kiosque 10, Loulevarâ 6es Lapucins en face le t-ran6 Latè.

Aie ^irN Leköner mit M6M 7âg1
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e r m a n i a verhüllt ihr Haupt, sie kann uns fast erbarmen.
Sie steift ihr Ehrenkleid beschmutzt von heimlichen Gens-

sdarmen
Sie steht ihr Gannertuch befleckt von frechen Tintensingern.

einen Chor, von Gnad' ilre Gott! Nerlaumdungs-
jmeisterstugern

Das Antlitz purpurschamdurchstammt,

Sieht ste des Neiches Gruud verschlammt,
Wo einst klang Lurlei-Lachen,
Wälzt stch die i3rnt von Drachen.

ist im Leben in der That recht häßlich eingerichtet".
ein gemeiner Lump im Uu ein Manneswerk vernichtet,'
Neid und Haß und Mißgunst nieift zusammen sich verbänden.
der Empörung Facketbrand im Stillen zu eutzi'mden.

Die Maulwurfs arbeit gab wohl aus,
Das wühlte fort es war eiu Graus!
Verdächtigte gar muuter,
Heut' heißt's: die Maske 'runter!

S Tribunal der Nation stehn heut' die feige« Wichte,
stch erkühnt, auf eig'ne Faust zu machen in Geschichte;
stch erdreistet, Thron und Reich am Narrenseil zu führen.
denen jeder Athemzug ein Schnüffeln und ein Spüren! -

Lockspitzel hier Lock sp itzel' dort '

Das zieht stch dnrch Europa fori
Gin Spinnenkrcuzgewebe
Wer's fassen kann, der bebe

Das ist die feile Gtterubrut. die glatt und giftgeschwollen.
Sich an die besten Namen wagt ; so was schöpft aus dem Vollen
Der Hndra gleich stirbt's nimmer aus. ein Haupt wächst aus dein

landern.
Ausspeit die Niedertracht ihr Gift die Wägsten müssen

j wandern!
Was faul und morsch uud korrumpirt
Sich mit Spionen assozirt.

Tausch- Exemplare finden
Sich nicht nur Nnter'n Linden"!

Zu allen Greuzen gafft's herein und schnüffelt durch die Zäune.
Das Spitzelschreä'.gespenst geht uin im Schloß und in der Schenne.
Kein lZerg zn hoch, kein Thal zu tief, die haben lange Leine
Nnd lange Finger meistens auch, und Nasen superfeine!

paßt auf, der Würwolf geht auf Naub,
Aufwirbelnd diplomat'schen Staub.
Nennt er Euch in's Gehege,

Packt aus die besten Schläge!

Helvetia, sei auf dcr Hut, beschau' dir deine Gäste!
Nicht jeder saubre Federn bringt aus seinem Heimatsneste.
Nicht jeder ist nur desertirt, man kennt auch and're Kimden.
Schwupp sind sie da. Dann hier, dann dort und schwupp si>>l>

Lockspitze! hier Lockspitzel dort j ste verlchimmden
Lockspihelthnm, dcr neu'stc Sport'
Her mit dem neuen Lesen

brancht wenia Federlesen '
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